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Gegründet 1953 als „Das Hochschulwesen”, verei-
nigt mit „Hochschulausbildung. Zeitschrift für
Hochschulforschung und Hochschuldidaktik”, ge-
gründet 1982 von der Arbeitsgemeinschaft für
Hochschuldidaktik (AHD).
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kurrenzverhältnissen leicht einstel-
len. Bei der abschätzigen Beurtei-
lung der BWL-Ausbildung an Fach-
hochschulen durch die universitären
Dekane sollten diese sich allerdings
klarmachen: Die BWL-Ausbildung
an Universitäten ist nicht so
schlecht, als dass ihre Absolventen
nicht im Stande wären, eine gute
Ökonomie-Ausbildung an Fach-
hochschulen aufzuziehen...

MMandy Pastohr, Hanno Hortsch und Cordula Meier beant-
worten in ihrem Aufsatz die Frage BBeerruuffssaakkaaddeemmiieeaabbssoollvveenn--
tteenn  --  eeiinnee  ZZiieellggrruuppppee  ffüürr  MMaasstteerr--SSttuuddiieennggäännggee  aann  HHoocchh--
sscchhuulleenn??  Sie stellen Ergebnisse einer Befragung von Studie-
renden und Absolvent/innen der Berufsakademie über die
Neigung zur Aufnahme eines weiteren Studiums vor. Im
Mittelpunkt steht das Interesse dieser Gruppe an einem
Master-Studium. 

PPrraaxxiisspphhaasseenn  aallss  BBeeiittrraagg  zzuurr  EEmmppllooyyaabbiilliittyy beschäftigen
Michael Ruf.  Am Beispiel wirtschaftswissenschaftlicher Ba-
chelor-Studiengänge zeigt der Autor den großen Wert die-
ser Praxiserfahrungen, aber auch das noch erhebliche Ver-
besserungspotenzial in der Verzahnung betrieblicher Praxis-
phasen mit dem übrigen Studium, mit Wissenstransfer und
dem Ziel der „Employability”. Praktische Hinweise für eine
Optimierung in einem integrativen Lernkonzept runden den
Aufsatz ab.

HHartmut Hinneberg überschreibt seine Bestandsaufnahme
ZZwwiisscchheenn  WWuunnsscchh  uunndd  WWiirrkklliicchhkkeeiitt  --  ddiiee  OOrrttsswwaahhll  iimm  nneeuueenn
ZZuullaassssuunnggssvveerrffaahhrreenn  ddeerr  ZZVVSS. Das Verfahren ist zum WS
2005/2006 in Kraft getreten. Es bringt eine Reihe neuer Ele-
mente, deren Prämissen und Wirkungen analysiert werden.
Das neue Verfahren führt zu erheblichen regionalen Ver-
schiebungen der Zulassungen, vor allem zugunsten ostdeut-
scher Universitäten. Die Strategien der Bewerber werden
ebenso untersucht wie deren Wirkungen. Der Autor zeigt,
dass die Annahmen der „hochschulpolitischen Weichenstel-
ler” offensichtlich nicht aufgegangen sind.

DDie Züricher Fachhochschule (zu der in der Schweiz auch
die Pädagogische Hochschule gehört) hat in einer bemer-
kenswerten Initiative für ihre Teilhochschulen eine einfache
Information in Form eines Faltblattes geschaffen, mit der die
Transparenz und Verbindlichkeit für das Lernen und Lehren
unter Studierenden und Lehrenden erhöht werden soll.
Heinz Bachmann berichtet in seinem Artikel über den FFaalltt--
pprroossppeekktt  ffüürr  gguutteess  HHoocchhsscchhuulllleerrnneenn  uunndd  --lleehhrreenn sowie des-
sen theoretischen und methodischen Hintergrund und stellt
den Leporello dann vor. Das HSW hält dies für eine nachah-
menswerte Initiative und möchte helfen, die Vorlage be-
kannt zu machen.

W.-D.Webler

DDie ersten beiden Aufsätze nehmen den Themenschwer-
punkt AAnngglleeiicchhuunngg  ddeerr  HHoocchhsscchhuullaabbsscchhllüüssssee  ==  AAuuffllöössuunngg
ddeerr    HHoocchhsscchhuullaarrtteenn?? explizit auf, während weitere Beiträge
das Thema auf Berufsakademien ausdehnen (Pastohr) und
unterschiedliche Initiativen wiedergeben (Bachmann und
Ruf), die wie Illustrationen der Anfangsthesen aus Sicht der
Universitäten und Fachhochschulen in die Gestaltung der
Studiengänge hinein wirken.

MMichael Kerres formuliert in seinem Beitrag FFaacchhhhoocchhsscchhuu--
llee,,  UUnniivveerrssiittäätt??  DDiiee  HHoocchhsscchhuullwweelltt  oorrddnneett  ssiicchh  nneeuu einige
provokante Prognosen. In Thesenform gefasst, lautet die
These 1: Die in der nächsten Zeit nicht in den Club der ex-
zellenten, forschungsstarken Universitäten gelangenden
Universitäten werden in eine heftige Identitätskrise gera-
ten, weil sie sich - offensichtlich mit schlechterer Ressour-
cenlage als die „Club-Universitäten” - in „gefährlicher”
Nähe zu den Fachhochschulen wiederfinden, deren For-
schungsleistung beständig aufholt. Die Bologna-Struktur
der Studiengänge macht beide Hochschulen noch ähnli-
cher. Selbst auf bescheidenerer Ebene - so lautet These 2 -
müssen diese Universitäten sich durch Profilbildung eine
Identität geben, um von den anderen Universitäten und
Fachhochschulen unterscheidbar zu sein.  These 3: Profil
heißt Schwerpunktsetzung. Solche Prioritätensetzungen
sind den von Kürzung Betroffenen in dem traditionellen
Verständnis akademischer Selbstverwaltung nur schwer zu
vermitteln, wenn sich amtierende Dekane und Rektoren
überhaupt zu solchen Entscheidungen aufraffen. Auch
deren Amtsverständnis muss sich daher im neuen Hoch-
schulkontext erheblich wandeln. These 4: Die Universitäten
kommen mit einer nur formalen Anpassung ihrer Studien-
gänge an Employability, ohne ernsthafte Auseinanderset-
zung mit der Aufgabe, berufliche Handlungskompetenz zu
vermitteln, nicht weit. Kommen sie dem aber nach, bekom-
men sie es mit den in vielen Bereichen unterbewerteten,
aber besser aufgestellten Fachhochschulen zu tun. Umge-
kehrt: Wenn die Universitäten hier systematisch mit an-
wendungsorientierten Studiengängen aktiv werden, ent-
wickeln sie wegen ihres Prestigevorsprungs und durch-
schnittlich besserer Ausstattung eine von den Fachhoch-
schulen gefürchtete Konkurrenz... Das deutsche Hoch-
schulsystem ist in heftige Bewegung geraten.

EEin in den letzten 20 Jahren immer intensiver konkurrieren-
des Fach an Universitäten und Fachhochschulen ist die
BWL. Udo Mandler hat in einer empirischen Studie im
Grunde das schon vollzogen, was Kerres prognostiziert. In
seinem Beitrag GGeessttuuffttee  SSttuuddiieennggäännggee  uunndd  HHoocchhsscchhuullrree--
ffoorrmm::  EErrggeebbnniissssee  eeiinneerr  BBeeffrraagguunngg  wwiirrttsscchhaaffttsswwiisssseennsscchhaaffttllii--
cchheerr  FFaacchhbbeerreeiicchhee  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätteenn  uunndd  FFaacchhhhoocchhsscchhuulleenn
zeigt er die Positionen und Sichtweisen der BWL an Univer-
sitäten und Fachhochschulen zu zahlreichen Fragen der
Studienreform in ihrem Konkurrenzverhältnis. Besonders
krass wird dies am Ende der Befragung zu Selbst- und
Fremdbildern der Ausbildung deutlich. Wie üblich zeigen
diese Bilder Vorurteile und Verzerrungen, die sich in Kon-
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